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I. Vor neuen Regierungsmassnahmen? 
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Wiederholt wurde in den letzten Wochen darauf 
hingewiesen, dass man: eine schärfere Richtung gegen 

. das Nationale einzuschlagen beginnt, In der Landes- 
leitersitzung der Vaterländischen Front, die gestern 
stattfand, sind alle Schleier gefallen und die obige 
Behauptung wurde zu hundert Prozent bestätigt. Klipp 
und klar wurde allen der Kampf angesagt, die nicht 
guiwillig klein beigeben, Die Ausschiffung Glaise- 
Horstenaus wird daher auch nicht mehr lange auf sich 

warten lassen, Der Eindruck der heutigen Ankündigung 

| war jedenfalls ausserordentlich stark. Überall stiess 

| man auf erregte Debatten,und Empörung machte sich 

| breit,und die Frage wurde wiederholt aufgeworfen, was 
jetzt sein werde. Überall fand man aber auch die Über- 
zeugung, dass das niemals gut ausgehen könne und dass 
die Katastrophe noch beschleunigt würde. 
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Ich habe übrigens das Gefühl, dass die zweifelhaften 
Freunde Schuschniggs sich insgeheim über die Schwierig- 
ksiten, in die Schuschnigg durch die heutigen Erklärungen 
zweifellos kommen wird, freuen, Der Führer des Bauern- 
bundes, Landeshauptmann von Niederösterreich Reither und 
seine Tafelrunde im Cafe Zentral waren heute nachmittag 
ganz besonders guter Dinge. - Dort traf ich übrigens 
auch Herrn Nathan Ramd, als er von Regierungrat 
I.Kreppl dessen Artikel für die nächste Nummer der 
"Freiheit!" erhielt. Später sass Ramd längere Zeit mit 
Dr.Fuchs_vom-Bundespressedienst zusammen. Ramd hielt 
mir dann einen Vortrag über die Unfähigkeit der ehemaligen 
Heimatschutzfünrer und deren Undankbarkeit ihm gegen- 
über, wogegen cr die Anständigkeit der Christlichsozialen 
besonders betonte. 

Man muss heute immer wicder an das Wort Doktor 
ei 
enken: "Keine Gnade" gegenüber den Aufrührern, Es 
cıeint, dass dieses ‘lort zum Leitgedanken der nächsten 
eiv werden dürfte, Ich glaube aber auch, dass, wenn 
er Tag der Abrechnung kommt, mit Zinseszinsen "ohne 
aede" heimgezahlt werden dürfte. KMHAND MI 

Jahrscheinlich ist aber der sicherlich einsetzende 
Druck notwendiz, um endlich den Gegendruck so stark 
werden zu lassen, dass es cines Tages zur Explosion 
kommt. 
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CHISCHEN REGIERUNG STETS GUT UNTERRICHTET IST, TEILT MIT, 

En DAS IN NAECHSTER ZEIT MIT DEN AUSSCHEIDEN DES SOZIALMINISTER 
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Betr.: Möglichkeit einer neuerlichen Regierungsumbik ee 1 
Usterreich, | e. 

Vorg,s ohne- Be nz 

Die Stellung des Bundeskanzlers Schuschnigg wird derzeit als schweı 
erschüttert beurteilt. Er selbst soll sich mit Rücktritisgedanken | 
tragen. Guido Zernatto ist aus Ron äusserst deprimiert zurückge- 
kehrt, Mussolini soll über die Bemühungen des Wiener Bürgermeister 

en Schmitz, die dieser in Prag, Paris und London anstrengt, sehr ver- 
© stimmt sein, Schuschnigg bemüht sich im Falle der Unhaltbarkeit 5 

seiner Stellung, Dr. Ender an seine Ötelle zu bringen, Bine 
Übernahme des Bundeskanzleramtes durch Schmitz, der augenblicklich 
sehr stark in Erwägung gezogen wird, wird in Österreich einen Sieg 
des Volksfrontgedankens bedeuten, In diesem Zusammenhang wird aus 5 
den mit. nächster Post abgehenden ausführlichen Lagebericht über 
Österreich verwiesen. Es wird ersucht ‚ Yentrelabteilung 111 2 
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In ihren Rommnernennen. über den ehe yreemagil lassen | 

dic Blätter zivmlich unverhüllt durchblicken, dass der Rück- | 

tritt Noustädter-Stürmers mit scincom Eintreten für den als 

Sammclpunkt der nationalen Opposition gedachten Doutsch- 

sozialen Volksbund, dessen Gründung dann von der Regicrung 

verboten wurde, zusammenhängt. Durch dio Umbesetzung in der | 

obersten Leitung des Sichcrheitswosens, so mcint zum Beispiol 

die "Reichspost", werde dicscs Ressort aus der ihm unbekömm- 

lichen Ebene politischer Betrachtung hurausgchoben und un- 

zweckmässigen Diskussionen cin Ende bercitet. Offenbar auf 

dass die Amtsenthebung des bisherigen Staatssckrutärs Neu- 

| 
| 

höhere Weisung erklären wcitcer die Blätter Hast ausnahmslos, | 

städter-Stürmer keine Einstellung der Bemühungen um die na- | 

| 
F tionalc Befricdüung bedeute, Dabei wird auf dic Rede dcs 

Bundeskanzlers vom 14.Fcbruar hingewiesen, in der dic 

Schaffung cines cigenen "Befricdungsreferatcs" in der Vater- 

ländischen Front angekündigt worden sci,. 

Dice amtliche "Wiener Zeitung" teilt mit, dass dic- 

ses Refcrat schon in der nächsten Zcit aktiviert werden CF 

cs wciter, dass cs der Hctzc der jüdischen Presse und den Bo- | 
f | 

mühungen gewisser anderer Faktoren, die darauf ausgehen, den 1 

eusscenpolitischen Kurs des Bundeskanzlers abzubiegen und Oster- 



würde, Das Blatt crinnert dann allerdings auch an dic Fest- 

stellung Dr. Schuschniggs, dass derjenvige, der illegal 

bleiben wollc, damit auch unweigerlich das Risiko der legalen 

Folgen zu tragın habın werde, 

Dil "uiener Neuesten Nachrichten! wollen wissen, dass 

für dic LWitung üicsces Refarats schon cin. bestimmte Persön- ® 

lichk.it in Aussicht genommen worden sci, 

Aufschencerregend crschuint demgegenüber dic Stellung- 

nahme der in #inz crschvinenden "Neuen Zeit", die häufig auch 

von der nationalen Oppostion als Sprachroht bonutzt wird. 

In .iner Extraausgabe, dio Sonntag vormittag in Linz und in 

den grösseren Orten Östcerrcichs verbreitet wurde, bezeichnet 

das Blatt die Amtsentheobung Nsustädter-Stürmers als ent- 

scheidend für das weitere Guschick der Befricdungsaktion. 

Es sci von ausscrordcntlicher Bedeutung, 80 heisst 

cs weiter, dass cs der Hctzc der jüdischen Presse und den Bo- 

mühungen guwisscer anderer Taktorcen, dic Carauf ausgehen, den 

zusscnpolitischen Kurs des Bundeskanzlers abzubicgen und Öster- 

reich in cin. anderc innenpolitische Konstellation hincin- 

zuführen, gelungi.n sci, den Sturz Neustädter-Stürmners habci- 

zuführen, Die weitere Entwicklung bl.ibs abzuwarten, "Wir 

freilich glauben, so fasst dic "Ncuc Zeit" ihre Meinung zusam- 

men,"dass mit dem Ausschciden des Sich.rhsitsministers, singe 

berverragenden Exponenten der nationalen Befriedung, ee 

selbst auf das cmpfindlichste getroffen wurde, und dass Öster- 

reich schweren Zeiten entgegengeht," 

Gleichzeitig mit di.ser Stellungnahne macht das Blatt r 

Untersuchung dcs Sachverhalts müssc NE E dass Asse Acocn. 



dic sensationelle Mitteilung, dass zahlreiche Vertreter des 

Heimatschutzcs in den Öffentlichen Glicderungen auf dic Nach- 

richt vom Rücktritt Noustädter-Stürmers ihre Ämter nicdergo- 

legt haben, so der ober-österreichische Landusführer dos 

staatlichen Jungvolks mit viorzig Unterführeren, ähnlich 

auch hervorragende Funktionäre der Arbeiterkammer, des Gowerk- 

sohaftsbundes und der Trontmiliz, In der Leitung des operöster- 

rceichischen Jungvolks scien jitzt zum Beispivul nur mehr dic 

Christlichsozialen vertreten. 

Ein Teil der Wiener Presse vom 20.3. nimmt ausführlich 

zu den Beschwerden der reichsdeutschen Presse über dic Falsch- 

moldungen der Wioner Boulovardblättcr und der als Antwort darauf 

erfolgten Verlautbarung der Politischen Korrcspondeng Stollung, 

Unter dom Titel "Clara pacta" orklärt dic offiziösc 

"Rceichspost" in ihrınm Leitartikel cinlcitend, dass übor das 

gegen dic Österreichischen Zeitungen und noch höher hinaus gC- 

ziclte Plänklerfeucr der rcichsdoutschen Prusse und dic Schüsse 

dcs deutschen Rundfunks und des Deutschon Nachrichtenbüros kein 

Wort zu verlieren sci, soweit sich der Unwills gcgen lLuicht- 

fertige Falschmceldungen tendenziöscen Ursprungs richto, Es gche 

unlcugbar allcrlci Falschmcldungen über Deutschland, und cs 

See Korrcspondentcen und Büros, dic rcichlich für trübfliossen- 

dcs Wasser sorgten, Aber os sci ving Falschmcldung, dic Tat- 

sach. so hinzustcellcn, als ob dic östurrcichische Presse in 

ihrer Allgemeinheit oder auch nur in ihrer ifchrzahl gewillt 

sci, aus solchen Quellen zu schöpfen, Eino Lcidenschaftslosc 

Untersuchung dcs Sachverhalts nmtssc fuststellen, dass das Gcegen- 

scitigkeitsvorhältnis in der Presse beider Staaten aus dem 

Gleichgcwicht geraten sci. | 7. 
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Das Blatt bringt damn dic alte Klagc vor, dass nach Zu 

Österrcich täglich grosso ungen ruichsdcutscher Zecitungın kä- Dr 

men, während umgcekchrt dic Abnahme östurrceichischur Zuit.ngun 

im Rcich weit geringer sei, furner dass dic grossc reichs- 

deutsche Partiipresse gcgunüber Österreich scit cinigur Zeit 

einen gercizten Ton anschlagc, Würde man dicser Prosso glau- 

ben, so heisst cs, so wärc Österrcich cin Land der Juden, der 

Bolschewicken und der Gauncr. In diuscm Zusammenhang buschwert 

sich das Blatt über cinigc konkrote Fälls wie Über dic Art 

der Aufmachung der Veruntr.uungen cincs Wicnur Rundfunk- 

dircktors durch cin Berliner Blatt, über cinen Aufsatz dcs 

in Karlsruhe erscheinenden "Führer", über ins angebliche An- 

lcihe Rothschilds an Österrcich, über cinen Aufsatz dcs "Völ- 

kischen Beobachters" vom 17. dicsces Monats, dcr von cincen 

Jüdisch-legitimistisch- klcrikal-katholischen Klüngul in F 

Österrcich spreche. Wcnn jemand, so heisst cs, cin Beschwer- 

derecht habe, sn scien cs dic Österrcicher, 9 
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I Oesterry, Maßnahmen gegen die NS. "Figaro" vom 21.III. berichtet aus 
zen? Der zurüuckgetrezene Minister Neustaedter-Stürmer war schon als 

österr. Botschafter in Ungarn für seine Sympathien zum NS bekannt. Als 
Minister machte er sich zum Vorkämpfer der Sache der nationalen Oppo- 
sitjon. Seine Maßnahmen im Interesse der inneren Befriedung Oester- 
reichs waren gewagt, wenn nicht gefährlich. Man versichert auch, daß 
die bedauerlichen Aussireitungen anläßlich des Besuchs des Reichsaußen- 
ministers in Wien auf eine gewollte Nachlässigkeit des Ordnungsdienstes 
zurückzuführen waren, für den Neustaedter-Stürmer verantwortlich zeich- 
nete, Mit der Webernahme der Aufgaben Neustaedter-Stürmers schlägt 
Schusehnigg keine neus politische Richtung ein, dieser Schritt fällt 

8302 
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) /esaz in den Rahmen seiner Erklärungen vom 14, Februar. Die Außen- und 
Innenpolitik Oesterreichs bleibt unverändert. Das Vorgehen des Bundes- 
| kanzexs hat eine doppelte Bedeutung: Es beweist, daß die Regierung die 

/ Hoffnung auf eine Einigung mit den österr. Nationalisten nicht aufgege- 
/ ben hat - Minister Glaise-Horstenau bleibt im Amt -, daß sie aber die 
/ NS und alle andern, die im Namen der nationalen Opposition politische 

Unruhe erzeugen wollen, niederschlagen will.'" 

Oesterreich und die Achse Rom-Berlin. R.Henry schreibt im "Figaro"; 
rend Ungarn nach wie vor Rumanıen und der Tschechoslowakei feind- 

lich gegenübersteht, scheint Oesterreich geneigt, seine Beziehungen zur 
Kleinen Entente zu bessern. Es sieht aber trotzdem nicht so aus, als 
ob man mit einer ernstlichen Aenderung des österr. Verhältnisses zu 
Italien, Ungarn und Deutschland rechnen müßte. Budapest steht zu den 
Römischen Protokollen, und Mussolini wird Schuschnigg auch nicht raten, 
von diesem Weg abzuweichen. Oesterreich ist beunruhigt, das kann man 
verstehen, es hat seine Gründe dafür. Es hat das Gefühl, der Gnade 
Deutschlands ausgeliefert zu sein. Aber was tun ? Gott ist zu hoch, 
Frankreich zu fern, und die Bande, die Wien mit Budapest und Rom ver- 
binden, sind zu stark." 

"Temps" vom 21.III. schreibt im Leitartikel u.a.: "Schuschniggs Besuch 
in Budapest hat sich in einer sehr herzlichen Atmosphäre abgewickelt; 
Der wichtigste Passus des offiziellen Kommuniaues ist der, in dem die 
völlige Einigkeit der Staatsmänner darüber betont wird, daß ihre Staa- 
tan korrekte Beziehungen zu den Nachbarländern unterhalten müßten. Es 
ist möglich, daß die Geneigtheit Oesterreichs und selbst Ungarns, ein 
gutes Verhältnis zur Tschechoslowakei herzustellen und auch wirtschaft- 
lich mit Prag zusammenzuarbeiten, Deutschland unangenehm ist. Vielleicht 
fühlt Sich die deutsche Diplomatie dadurch veranlaßt, einen stärkeren 
Druck auf die Wiener Regierung auszuüben. Schuschnigg treibt eine muti- 
sc Politik, man muß sich aber darüber im Klaren sein, daß diese Politik, 
nach der Neuorientierung Italiens 'sehr delikat'! geworden ist." v7 
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{n ihrem Kommentar zu den Veränderungen im Österr. Kabinett betont 

üie N.F,P. vom > .: iese Entwicklung liegt ın eutlich wahr- 

nehmbaren Linie der einheitlichen Führung und entspricht in jeder Hin- 

sicht den praktischen Bedürfnissen. Durch die Kabinettsumbildung bleibt 

selbstverständlich die innere und äußere Politik der Regierung unbe- 

rührt. Die Kursrichtung erfährt keinerlei Aenderung. Vielmehr wird die 

von Dr. Dollfuß vorgezeichnete und von Dr. Schuschnigg mit snviel 

Energie und Umsicht eingeschlagene Bahn fortgesetzt. Die Regierung 

will in der Gegenwart wie in der Zukunft bewußte österr. Politik 

treiben." Hier fügt das Blatt hinzu:"Sie wird hierbei stets darauf 

bedacht sein, den Pflichten nachzukommen, die für den zweiten deut- 

schen Staat durch Geschichte und Kultur gegeben sind." -Es meldet im 

übrigen, Neustädter-Stürmer werde zunächst einen Urlaub antreten. Es 

sei jedoch anzunehmen, "daß seine Arbeitskraft und sein Wissen dem 

Staate erhalten blieben. 
un. 
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} An BERTE E ER ! er neue Flmanzminister Dr. Rudolf Neumayer ist 1887 seboren, trat 
191? näch bsolvierinr seiner Stusien in ie Dienste der Femeinde 

\jien bein magistratischen Bezirksamt in Wien III. Im Weltkriege diente! 

er m bel arten 11 an der Front und wurde mehrfach für 

tapferes Verhalten vor dem Feind auszezeichnet. Tr wurde dann an das 

_. 'iener Rathaus berufen, wo er sich um die Tinanzverwaltun® der Bundes- 

hauptstadt hervorrasende Verdienste erwarh. 1935 wurde er zum Ober- 

senatsrat ernannt. Dr. E zsehörte auch dem Länderrat an, wo er 
als Beriichterstätter für finanzielle und wirtschaftliche Anseleren- | 

heiten sein reiches Wissen und seine hervorrärenden Jachkenntnisse | 

in den Dienst des oesterreichischen Aufbauwerkes atellte, In Gemeinde 

dienst war Dr. Neumayer in den letzten Jahren als Finanzreferent | 

und Teiter des Tinanzamtes U#®*aus verdienstvoll tätir, | 

| 
RP. But, Des cat PAS | 
n 

er neue Jusitzminister Dr, Adolf Pilz ist am 10,7. 1877 in Wien ge 77 

boren, absolvierte seine Mittelschulstudien in Kalksburr und am The=- 

esjanum, seine Rechtsstudien an der Iniv. vien, London und Pras, dien 

Mm beim Wiener Artilleriererinent und trat 1900 in den Dienst /der nie- 

sterreichischen Staatshalterei. In den folrenden Jahren wär er 

12 rkahauptmannschäften Yiener Ne stadt, Mekk, Korneuburz, 
B7] er oO 

h P} 5 3 Rn: “ > op 2 + + Pr E) 1913 wurde er ins Ministerium des Innere 

berufen; 1918 kam er ins Ministerium für soziale Verwaltung. Im 

heltkriez wurde er mehrfach ausrezeichnet. Durch mehrere Jahre war er 

&ls Bezirkahauptmann in Baden bei Wien tätir. 1934 wurde er zu Rat des 

»sgerichtshofes ernännt. 

Der neue Bundesminister für Handel und Verkehr, Dr, Wilhelm Taucher 

d (Steiermark) reboren, besuchte die Grazer 

Binjähriz Freiwillirer ein ung 

n Kr2eg bis zum Schluss zumeist an der Südwestfront mit. Br e 

war zuletzt Oberltn, bein schweren artille rieregiment Nr.7. und wurde 

mit dem Sisnum laudis der Bilberanei Tapferkeitsmedaille und dem 
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B. Mutmassungen und Gerüchte über eine Regierungsun- 

bildung. Nein. Berteht Nes1422/3 WELT). 

In der Polizei-Direktion und in den Ministerien ver- 
dichten sich die Gerüchte, dass Neustädter-Stürmer schr 
bald nicht mehr Minister sein werde, und dass auch Hül- 
gertiN, weil er die Frontmiliz nicht weiter bringt“. Von 
der engeren Suite Gläisce-Horstenau wird das Gerücht ver- 
breitet, dass Glaise-Horstcenau Bundeskanzler wird. In 
diesem Zusammenhange tauchen auch die Heiratspläne 
Schuschniggs wieder als Begründung auf, doch auch mit 
einer Version: Guido Schmidt als Nachfolger Schuschniggs. 
Daneben gibt es auch Wunschträume, dass Bürgermeister 
Schmitz die Kanzlerschaft übernehme.” Wenn die verschie- 
denen Informierten einerseits auf den Frontappcll am 
Sonntag, d. 14. verweisen, bei welchem Anlass nicht zum 
ersten Male Regierungsumbildungen angekündigt und nach- 
träglich. begründet wurden, erwarten manche, dicsse Verän- 
derung vor dem Eintreffen Herrn von Neuraths. 

N 

NE 
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oe Blatt 4 zu Bericht Nr. 545/37 

B. Das Regierungslager 
Centered 

I. Stimmungssmache gegen Glaise-Horstenau und 
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Man bemüht sich ja auch schon, den Sturz 

Glaise-Horstenaus und Neustädter-Stürmers durch 

Stimmungsmache vorzubereiten. Des ersteren Befriedungs- 

versuche seien als gescheitert anzuschen, letzterer 

er sci als Sicherheitsminister für die Demonstrationen 

verantwortlich, 
oo... 2... .......0.2.0.000.0000,0272:2:302 0000020 0008 
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l Septerad 

Nach einer hier eingelaufenen Mitteilung haben 

drei Minister der derzeitigen österr.Regierung zusam- 

men mit einigen Grossindustriellen an den Bundeskanz- 

ler eine Denkschrift überreicht,die folgende drei Punkte 

enthält: 

l. Die österr.Regierung wird aufgefordert,den nationalen 

Kreisen Gelegenheit zur Mitarbeit zu geben. 

2. Eine bestimmte Zahl dieser Nationalen soll in die 

Regierung einbezogen werden. 

3. Einstellung der Verfolgungen der Nationealsozialisten 

in Österreich. 

Die Denkschrift besagt weiter,dass die mitunterzeich- 

neten Minister bei Ablehnung der Forderungen ihren Rück- 

tritt erklären. 

In diesem Zusammenhang soll an die österr.Staatspolizei 

die Weisung ergangen sein,in nächster Zeit bei der Ver- 

folgung der Nationalsozialisten Milde walten zu lassen. 

Der Führer des SD-Obera
bjhnitts Oi: 
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Zeichen: 

II. Kabinettsumbildung im reaktionären Sinne? 

Man nimmt allgemein an, dass die Tage Neustädter- 

Stirmers im Kabinett gezählt sind, was wohl auch das 

Ende der politischen Rolle Glaise-Horstenaus bedeuten 

würde. Die Umbildung soll im Sinne der ausgesprochenen 

österreichischen Reaktion erfolgen und auf jeden Fall 

von dem Abkommen vom 11.VII.1936 noch weiter wegführen 

als schon die jetzige politische Praxis. 

Centered 
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Im Innenministerium spricht man von einer eventuellen 
Demission Hülgerths, Neustädter-Stürmers und Glaise-Hor- 
stenaus. Der Gewährsmann,von dem diese Mitteilung stammt, 
wusste auch von cinem Ende voriger Woche stattgefundenen 

Souper bei Gleise-Horstenau, an dem unter andercm auch 
Starhemberg teilgenommen hxben soll. 

| [ee FT u 
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Bemerkungen: ........ en... a ee. en ee RN EEE ; 

Blatt 2 zu Bericht Nr. 459/537 

Centered 

mn Et un m mt m mn m mu uns ann Dub mus mut ms vs ans une Üben mn anne mn m Sms am msn mn a 

Zu der vorerwähnten Auffassung Glaise-Horstonaus 
möchte ich nur eines zu bedenken geben: Ob diese Auf- 
fassung nicht doch ein wenig zu optimistisch ist, wenn 
man die beiden neuesten Nummern des "Sturm", Tolge 6 vom 14.11.37 und des "Österreicher", Nr. 6 vom 12116491 en liest ? Umsomchr, da man alle Ursache hat, segenüber 
Schuschnigg als Verhandlungspartner das grösste Miss- 
trauen zu hegen. 

IS Rigkt-Bottorn Allgnec 
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Zeitung: TE ee, 3 ar k a SORIS u Br .. a Ä 

IV. Die Politik des Bundeskanzlers Schuschnisz ee ee ee ee An QBb2ı 

Der heutige Ministerrat hat keine Änderung gebracht. | 
Angeblich soll diese erst nach dem Besuche des Herrn v. 
Neurath vorgenommen werden. Diese Version hörte ich je- 
denfalls heute abend. Dort wurde auch erzählt, dass 
Herr v.Papen durch einen deutschen General ersctzt wer- 
den soll und dass auch der Posten des deutschen Mili- | 
tärattaches neubesetzt würde. 

Über den Inhalt=der heutigen Kanzlerredo sind Sie 
Ja wohl informiert. Inhaltlich war sie eine hundertpro- 
zentige Enttäuschung für jene, die etwas Besonderes er- 
wartet hatten. Durch diese Rede wurden die mir längst I 
bekannten Absichten Schuschniggs und der Vaterländischen 
Front bestätigt. Auch über die Aussichten der Aktion 
Neustädter-Stürmers herrscht nun eindeutige Klarheii. 
Umso begieriger kann man darauf sein, was für cine Stel- 
lungnahme nun unser Gewährsmann Glaise-Horstenuus bezico- 

Pr hen wird. Wenngleich der Stimmaufwand der heutigen Re- 
de niemanden über die Baufälliskcit der Vaterländischen 
Front hinwegtäuschen kann, so steht doch ein Vorzwihtf- 
lungskampf um die Position seitens Schuschniggs bevor, 

Abschliessend wäre nur noch zu sagen: Je härter und 
dickköpfiger Schuschnigg glaubt, seinen Willen und die 
Vaterländische Front durchzusetzen, desto schärfer wird 
der Widerstand. 

vn VAc 
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Bericht Nr. 459/37 
I 

/ | 5 x 
ur Wh Österreich, 

| Po rer 

Wien, den 14.Februar 1957 

Centered 

I.__Vor_der Kabinettsumbildung_? 

Ausserordentlich gelegen kam mir die Gelesconheit, 
\ Äusserungen eines Verbindungsmannes zu Glaisc-lorstenau 

anzuhören. 
\. Aa Dieser erklärte bestimmt, dass Schuschnisg scit De- 
a" zember amtsmüde sei, weil er bereits völlig im Klaren 

sei, dass die Vaterländische Front ein zerbröckelndes 
AN Gebäude und nicht imstande sei, ihre Aufgabe zuende zu 

führen. Zernatto versuche zu retten, was möglich. Da- 
her auch die Versuche, Fühler auszustrecken nach den 
verschiedensten Richtungen. Von diesen Versuchen aber 
wird auch kein Erfolg erwartet. Vielmehr wird der Zu- 
sammenbruch der Vaterländischen Front als in kürzester 
Zeit bevorstchend angesehen. 

Schuschnigg, Guido Schmidt und Glaise-Horstenau, er- 
klärte er weiterhin, stünden täglich in engster Fühlung- 
nahme. Schuschnigg denke absolut nicht daran, den 11. 

a Juli zu desavouieren, sondern erst recht mit ‚lilfe der 
Vorerwähnten auf dieser Linie weiterzugehen 

Weiter sagte der Betreffende, dass die Extra avaganzen 
Neustädter-Stürmers nicht ohne Folgen für ihn bleiben 
würden. 

Die Fühlungnahme Glaise-Horstenaus mit Starhemberg 
bei dem angeblichen Souper sei Brunnenvergiftung und ab- 
solut unwahr (Vgl. Bericht Nr. an, 

Dr. Guido Schmidt und Glaise-Horstenau seicn über- 
zeugt, dass die Umbildung der Regierung absolut in ih- 

\ rem Sinne erfolgen werde, noch vor dem Besuche Herrn v. 
“  Neuraths, der bereits eine vollkommen geänderte Situa- 
| —tIom vorfinden werde. 
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Sb 
‚ı Der Chef der Sicherheitspolizei Berlin, den 22. Januar 1937 
(\ ; — Adjutantur, —, 

6.d.S. B.Nr. 7/37, /37. 
An das 

D.-Hauptamt, 

B36 A 2 

Betrifft: Verlängerung der Staatsschutzgesetze in Österreich, 

Bezug: Ohne. N _ — B 

Im Auftrage des Gruppenführers wird anlie gender 

Vorgangin Abschrift mit der Bitte um Kenntnisnahme über- 

reicht. 

[ee 7 r Seh A 
1 S$.-Hauptscharführer. 

t-Bottorn Alignec} 
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BruTo 

Otto von Kursell 
Ministerialrat im 
Reichs- und Preus 
für Wissenschaft, 
bildung. 

2uschri rt! 

Berlin NW 7, den 8.Januar 1937 

sischen Ninisterium 
Erziehung und Volks- 

An 

Brigadeführer wos E® 
- Geheimes Staatspolizeiamt - 

Be-£ I im SW. 

Prinz-Albrechtstr.8 

Unser Zeichen /M IV2a 

Betrifft: Verlängerung der Staatsschutzgesetze in 

Österreich. 

Ich gestatte mir, anliegende Abschrift ei- 

nes Schreibens“üd&r Wiener Deutschen Gesandtschaft, 

das mir das Auswärtige Amt zusandte, zur gefälli- 

gen Kenntnisnahmezu übermitteln. 

Heil Hitler! 

gez. Merh © Er8s ara: 
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Abschrift! 3x/M-8.1.37 

Deutsche Gesandtschaft Wien, den 22.Dezember 1936 

- a 92/1. 

Mit Beziehung auf anderweitigen Vorgang. 

Inhalt: Verlängerung der Staatsscnutzgesetze um ein Jahr. 

Der Ministerrat hat in seiner Sitzung vom 

21.d.M. neben anderen minder wichtigen Beschlüssen die 

Staatsschutzgesetze, die der Bekämpfung staats- und re- 

gierungsfeindlicher Handlungen dienen und sich in er- 

ster Linie gegen die nationalsozialistische Partei in 

Österreich richten, um ein Jahr verlängert. Zugleich 

ist aber entsprechend dem Antrage des Bundesministers 

von Glaise-Horstenau., ein Ministerkomitee eingesetzt 

worden, dass eine Aufhebung oder Änderung der in den Ge- 

setzen vorgesehenen Massnahmen zu untersuchen und sei- 

ne Arbeiten bis Ende Februar 1937 zu beenden hat. Dem- 

nach ist zu hoffen, dass mit diesem Zeitpunkt die Staats- 

schutzgesetze durchrmuerlichen Beschluss des Ministerra- 

tes ihre Gültigkeit wenigstens teilweise verlieren. 

Im Auftrag 

gez. Frhr. von Stein 

An das 

Auswärtige Amt, 

Bie zumeen 2. 

AL NS 
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Durehschlag Kol. jv Re 6 DE 

rer ee, 
%2 Anlagen Fee 4 Durchschläge. | 6eX Pe NEE > | 

Vetrirftsüm erreichisches Staaten as fe; SI 
schutz - Gesetz, unbebet ti "ef ER 

Die Österreichische Bundesregierung kat ein Gesetz 

sum Schutze des Stsaten erlassen, das am T1.d.M. kundgenach t 

und am 1%.in Kraft autreten ist. "ie wichtigsten Bestinmungen 

Glense Gesetsea, dae in drei Ahschnitte sertällt, sind folgente: 

der erate Abschnitt behandelt den Coliuts den inueren 

£xiedeng. Da Ale Hildung benstinoter vorkindungen von dem $ 34 

der daterreichiechen Kehrerdnung nicht voll erlaeet norden war, 

regeln die 55 1-3 des Coxetme nunmehr diene Knterie SULAMMEIN- 
| fensend, wobei unter Verbindungen dioger {rt ulle dlujerimn 

zu verstehen sind, die heimlich oder verboteniärig gegrtindet 

werden und bewaffnet oder militäricch orgeniuiert eind, Die Bew 

stimmungen sichten nich insbesondere gegen illegale Yrachiale 

Lormationen, In Erweiterung der straf sutslichen bestinmungen 
/ betreffmäd Ale Störung der Affentlichen Ruhe normieren Ale $$ 

4-7 den Stontenchutagenetzer numehr Strafmärchungen gegen 

stustsfeindliche Verbindungen, Ale molche gelten Kffentliche 

oder geheime Vertindungen, die bestimmte ntantegeführiiche 

twooke verfolgen, Alu solche Zwecks Zührt das Genets ens une 

gesetsliche Angriffe gegen die kalbständigkeit Ögterreiche ge gen 

seine 

das Auswirtige Amt 

inBeriin,. 

No 
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4f) 

seäne verfensungsmäßige Staatafoım (als Sundenstaat auf 

stindischer Grundlage), gegen die Keglerungaform oder genen 

verfassungsmäßige Kinrichtungen (z.B. gegen die Urgene der 

Bundengesetsgebung). Ferner genetswidrire Verkinderung oder Er= 

sohwerung der Vollziehung von Gesetzen,endlich Aufforder ng 

zum Steuer-und Abgabenstreik. Die 55 7-9 verschärfen die 

Strafandrohung gegen die Verabredung oder Beteiligung en einer 

Verbindung zu:&ord, Baub und Brandstiftung, borhafter Sachbem 

schädigung etc. inter dAlene Deutimunngen MIIT auch der sogen 

nannte "Fonemord". Bei den bieher genannten Delikten wird 

Straflosigkeit wegen tätiger Reue bei Mitteilung an die lehörde 

sugesichert, wenn diese noch keine Kemntnis von der Vorabre dung 

oder Verbindung hatte und wenn der Schaden verhütet werden 

konnte .Die $8 10 und It"enthalten Waffenverbote. Als affen 

gelten auch Reiagase; die Verwendung der letzteren zur Störung 

Stfentlicher Teranstaltungancder zur Bounruhigung der Devölkerun 

bildet einen erschwerenden Vxcstand. 

Büntliche Strefsnärohungen sind nur aufnteihter art 

und finden keine Anwendung, wenn die Tat schon nach geltenden 

Beeht strafbar int. 

Im ersten Abschnitt des Gonetzes werden ferner noch 

Verbreitung falscher oder beunruhigender Gerüchte unter Etrufe 

gestellt. Diese int much dann strafbar,weonn ale sich tie Bom 

genannte "Flüsterpropaganda” kennzeichnet, Er wird nicht sur 

wie bisher die Beunrunigung der blfentlichen Bicherheilt,sondern 

schon die Fignung zur Beunruhigung der Öffentlichkeit oder der 

ungünstigen 

of 
S 
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unglinstigen Beeinflussung der öffentlichen “oinung des fus= 

landes über die Verhältnisse des Inlandee bestreft. 

Der zweite Abschnitt des Üenetzes enthält Strefhnd = 

lungen gegen Einrickung, ?Tetrisb oder Unterstützung eines 

öffentlichen Nachrichtendienstes x.5.Fropapandastellen,Selwarz= 

gender, soweit er zum Nachteil sterreichs erfolt. 

Der dritte Abechritt endlich dehnt die im geltenden 

P\ Recht besteren’en Vorechriften zum Schutze der {rlher bestandene 

gesetzpebenden Kerzerschaiten auf die nach der Verfassung 19%4 

gsechaffenen Organe der Tundes-und Leandesresetzgebun; sur, 

In der Anlage beehre ich «ich je 24 Lxennlare des 

Bundesgısetzblatites Nr.225 aus 1936, in dem das It: ateschutze 

gesetz verüifentiicht ist, zu überreichen. 
Centered 

Im Auftrag 

892. von Heinz. 
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EN. 

Machöriich. 465 

undesgejetblatt 
für den Bundesftant Ofterreich 

Sahrgang 1936 

223. Bunbdesgejeh: Staatsjchußgejeh. 
224. Bundesgejeß: Umwandlung 

forderungen auf Schillinge, 

Ausgegeben am 11. Juli 1936 56. Stüd 

bon Hhpothefarforderungen auf Schiffinge mit Goldffaufel in HHypothelar- 

225, Kundmahung: Beitritt Frankreich zu den Abkommen über dag einheitliche echlefgefeh, über Veftinmmungen 
auf dem Oebiete des internationalen Wechfelprivatrechtes und über das VerHältnis der Stempelgefeße zum 
Wechjelrecht. 

226. Kundmachung: Drucfehlerberichtigung. 

— 
f 

223. Bundesgefeg zum Schuß des Staates 
(Staatsfdjuisgejet). 

Auf Grund des Artikels IT, Abfah 2, des 
Bımdesperfafjungsgefeges über außerordentliche Maß- 
nahmen im Bereih der Verfaffung, B. &, BET 
Nr. 255/1934, hat die Bundesregierung befchloffen: 

I. Abjchnitt. 

Schuß ded inneren Friedend, 

Bewaffnete Verbindungen. 

8 1. w Wer heimlich oder verbotswibrig eine 
bewaffnete oder nad) militärifchen Grundfägen organi- 
fierte Verbindung gründet oder fich in einer heimlich 
oder verbotswidrig beftehenden führend betätigt, für 
eine jolhe Verbindung Mitglieder wirbt oder mili- 
täriich ausbildet, fie mit SKampfmitteln, Berkehrs- 
mitteln oder Einrichtungen zur Nachrichtentibermitt- 
lung ausrüftet oder in ähnlicher Weife Die Machtbereit- 
Ihaft einer folhen Verbindung erhöht, wird tegen 

"Berbrecheng mit jchiwerem Sterfer von einem bis zu 
fünf Jahren, bei bejonder3 erjchwerenden Umftänden 
aber bis zu zehn Jahren beftraft. 

ee) Ebenjo wird beftraft, wer für eine Verbindung 
der im Abjah 1 bezeichneten Art Kampfmittel, Ver- 
fehrömittel oder Einrichtungen zur Nachrichtenüiber- 
mittlung Herjtellt, fich verichafft oder bereit hält. 

2. Wer an einer Verbindung der im $ 1 
bezeichneten Art teilnimmt ober fie durch Geldzumen- 
dungen oder auf andere Weife unterjtigt, wird, mern 
die Handlung nicht nad) $ 1 ftrafbar ift, wegen Ver- 
brechens mit Sterfer von jech Monaten bis zu einem 
Sahr, bei bejonder3 erjchwerenden Umftänden aber, 

\ 

insbejondere im Falle des unbefugten Befibes von 
Kampfmitteln, von einem biS zu flnf Yahren beftraft. 

Straflofigkeit wegen tätiger Reıre. 

$ 3, Die Strafbarkeit der in den $$ 1 und 2 
bezeichneten Verbrechen exlifcht, wenn ber Schulbige 
aus eigenem trieb, ehe die Behörde fein Verfchulden 
erfährt, alles, was ihm bon der Verbindung und 
ihren Plänen befannt ift, zu einer Zeit, da e& nocd) 
geheim tar, ber Vehörbe entbedt, 

Staatöfeindliche Verbindungen. 

8 4, (u Wer eine Verbindung gelindet, beren 
Bived e3 ift, auf ungefepliche Weife bie Gelbftänbigfeit, 
die berfafjungsmäßig feitgeftellte Staatd- ober Me 
gierungsform oder verfafjungsmäßige Einrichtungen 
Dfterreichs zu erfchlittern, bie Volfziehung von Gefepen, 
Verorbnungen, Entfcheidungen oder Verfligungen ber 
Behörden gejewidrig zu verhindern ober zu erfchiveren 
oder zur Verweigerung von Steuern ober fir öffent- 
lihe Btede angeoroneten Abgaben aufzuforbern, 
anzueifern oder zu verleiten, wird wegen Verbrechens 
mit jwerem Sterfer von einem biß zu flinf Sahren, 
bei bejonderer Gefährlichkeit de3 Unternehmens oder 
des Täter3 aber bis zu zehn Yahren beftraft. 

ee) Ebenjo wird beftraft, mer fi in einer foldhen 
Verbindung in führender Weife betätigt oder ihren 
Ausbau durch Anmwerbung von Mitgliedern, Befchaffung 
bon Geldmitteln oder in ähnlicher, Weife fördert. 

8 5. Wer an einer Verbindung ber im $ 4 
bezeichneten Art teilnimmt oder fie durch, Geldzumen- 
dungen oder auf andere Weife unterjtüßt, mird, mer 
die Handlung nicht nach $ 4 ftrafbar ift, wegen Ver 

78 
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brehens mit Kerker von fech® Monaten bis zu einem | Kerker von fe Monaten bis zu einem abt, bei 
Sabre, bei bejonders erjchiwerenden Umftänden aber 
von einem bis zu fünf Jahren beftraft. 

Straflofigfeit wegen tätiger Neue. 

$ 6. Die Strafbarkeit der in-den S 4 und 5 
bezeichneten Verbrechen erlischt, werm der Schuldige 
aus eigenem Antrieb, ee die Behörde fein Verjchulden 
erfährt, alles, was ihm von der Werbindung und 
ihren Mänen befannt ift, der Behörde zu einer Heit 
entdedt, da e3 nod) geheim war und em Schade ver« 
hütet erben Tonnte. 

Berabredungen und Berbindungen zu Ber- 
brechen. 

ST. u Wer mit einem anderen einen Mord, 
einen Naub oder eine Brandlegung oder ein Verbrechen 
der öffentlichen Gewalttätigkeit nach) $ 85, 87 oder 89 
de3 Gtrafgejeßes verabredet oder an einer Verbindung 
teilnimmt, die folche Verbrechen bezivedt oder als 
Mittel Fin andere Zwede in Augficht nimmt, und wer 
eine folche DVBerbindung unterftügt, macht fich eines 
Verbrechens jchuldig. 

() Die Strafe diejes Verbrechens ift fehwerer 
Kerker von einem bis zu fünf Sahren, bei befonders 
erjchwerenden Umftänden aber, insbejondere wenn 
die Verabredung einen Mord an einem Beamten 
($ 101 ©t. ©.) wegen der Ausübung feine Berufes 
oder an dem Anzeiger einer ftrafbaren Handlung, be 
zmwedt oder die Verbindung Verbrechen der im Abjah 1 
bezeichneten Urt al3 Mittel für politische Zivede in 
Auzficht nimmt, fchwerer Sterfer von fünf bis zu zehn 
Sahren. 

SS. Wer ein Verbrechen der im $ 7 bezeichneten 
Urt als Teilnehmer an der Verabredung oder DVer- 
bindung verjucht oder vollbringt, wird ohne Nücdjicht 
auf die Art feiner Mitwirkung mit [chwerem Sterfer 
von zehn bis zu zwanzig Jahren beftraft, fofern er 
nicht nad) den beftehenden Gejepen einer ftrengeren 
Strafe unterliegt. 

Straflofigkeit wegen tätiger Neue. 

8 9. Nac) $ 7 wird nicht beftraft, wer fich in 
eine Verabredung oder Verbindung Der Dort bezeich- 
neten Art eingelaffen Hat, in Der Folge aber aus eigenem 
Antrieb, ehe die Behörde fein Verjchulden erfährt, 
alles, was ihm von der Verabredung oder Verbindung 
und ihren Plänen befannt ift, der Behörde zu einer 
Zeit entdedt, da e3 noch geheim war und die beab- 
lihtigten Verbrechen verhindert werden fonnten. 

Anjammeln von Stampfmitteln. 

8 10. Wer heimlich oder verbotswidrig Vor- 
räte von Waffen, Schiekbedarf oder anderen zum 
Kampf bejtimmten Mitteln Herjtellt, fi verjchafft, 
bereit halt oder verteilt, wird wegen Verbrechens mit 

defonders exfehiverenden Umftänden aber von einem 

bis zu fünf Hahren beftraft. 

Er, und Verwenden bon Neizgafen. 

s 11. w Wer heimlich oder verbotstvidrig 

Vorräte von Neizgafen zu anderen als zu Sampfziveden 
herftellt, Fich derjchafft, bereit Hält oder verteilt, wird 
wegen Verbrechens nit Kerler von fechs Monaten 

bis zu einem Jahr beftraft. 
Wer Neizgafe zur Störung öffentlicher Ber» 

anftaltungen oder fonft zum Yiver der Beunruhigung 
der Bevölferung verivendet, twird wegen Verbrechens 
mit Kerker von fechd Monaten bis zu einen Jahr, bei 
befonder3 erfchiwerenden Amftänden aber von einen 
bi8 zu fünf Sahren beftraft. 

Berfall. 

$ 12. Sachen, die durch eine der in den $$ 1, 
10 und 11 mit Strafe bedrohten Handlungen Herore 
gebracht over zur Begehung eines der. in diefent Ab» 
jchnitt mit Strafe bedrohten Verbrechen gebraucht 
worden find oder dazu beftimmet twaren, rd Für dert 
fallen zu erklären, ohne Nüdjicht darauf, wen fie 
‚gehören. 

813. © Kann wegen der in diefem Abfchnitt 
‚mit Strafe bedrohten Verbrechen feine beftimmte PBerfon 
verfolgt oder verurteilt werden, fo ift auf Atrag des 
Staatzanmwaltes in einem felbftändigen Verfahren auf 
den Verfall zu exfeimen, wenn im fibrigen Die Borause 
jegungen hiefür borliegen, 

() Die Entfeheidung über einen folchen Antrag 
fteht ber Natslammer zu. Wird auf Verfall erfannt, 
jo ift der Befchluß den vom Verfall betoffenen Per- 
fonen befanntzumachen. 

(9 Gegen die Entfcheidung der Natslammer fteht 
die Befchwerde an den Gerichtähof zweiter Ynftanz 
offen ($ 114, Abjak 2, ©. P. D.). 

814. Die DVeitimmungen dev $$ 12 und 18 
jind auch anzuwenden, wenn die Vorschriften ver 88 1 
bi8 7 und 9 bi3 11 nur deshalb unanmwenbbar find, 
weil jich die Tat als ein Heobeet verpöntes Verbrechen PN 

% 
darftelft. 

Verhältnis der neuen Strafbeftimmungen zu 
benen de3 geltenden Nechtes. 

8 15. Die Veftimmungen der $$ 1 bis 7 und 

A 
4 

9 His 11 finden feine Anwendung, wenn die Tat nad) 
einer anderen Beltimmung ftrenger ftrafbar ift. 

Abänderung de3 Gtrafgejehes, der Vorläu- 
figen Wehrordnung und Des Bundeögejehes 
zur Bekämpfung jtaatsfeindlidher Drudmerte. 

16. w Das GStrafgefeh, NR. G. U. 
Nr. 117/1852, in der derzeit geltenden Faffung wird 
abgeändert, mie folgt: 
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1. Im $ 

2. Der $ 308 Hat zu lauten: 

ns 308, Wer ein faljches Gerücht, das geeignet 
it, die Offentlichteit zu beumrudigen oder die öffent- 
lihe Meinung des Auslande3 über die VBerhältniffe 
im Inland in ungünftigen Sinne zu beeinfluffen, ohne 
zureichende Gründe, e8 fir wahr zu Halten, oder eine fo 
geartete angebliche Vorherfagung außjtreut oder weitere 
verbreitet, ift, injofern ficd) darin nicht eine [chiverer 
berpönte ftrafbare Handlung darftellt, einer Übertretung 
ihuldig und mit ftrengem Arreft von acht Tagen bis 
zu Drei Monaten zu beftrafen. Gegen Ausländer ift 
überdies auf Abichaffung aus dem Bundesgebiet zu 
erkennen.” 

3. Sm $309 Haben die Worte „auf die im vorigen 
Taragraphe bezeichnete Meife" zu entfallen. 

4. Sm erjten Abjah de3 $ 310 treten an die 
Stelle der Worte „auf die in $ 308 bezeichnete Weife” 
die Worte „in einem größeren Perfonentreis". 

5. Dem zweiten Abfaß des $ 310 wird folgende 
Beltimmung angefügt: „Sn den Fällen des $ 308 ift 
überdies gegen Auzländer auf Abjchaffung aus dem 
Bundesgebiet zu eriermen." 

ee) Der$34der Vorläufigen Wehrordnung, B. G. Bl. 
Nr. 393/1933, wird aufgehoben. 

Dem $ 1 des Bundesgefekes zur Belänpfung 
ftaat3feindlicher Drudwerke, B. ©. BL. Nr. 33/1985, 
wird folgende Bejtimmung angefügt: „Gegen, Aus- 
länder ift überdies auf Abihaffung aus dem Bundes- 
gebiet zu erkennen.” 

II. Aofcpnitt. 
Geheimer Nachrichtendienft zum Nachteil Öfterreich. 

8 17. Wer vorfälich zum Nachteil Ofterreich? 
einen geheimen Nachrichtendienft eintichtet oder betreibt 
oder einen folchen Nachrichtendienit auf welche Art 
immer unterftüßt, wird, wenn die Handlung nicht nad) 
einer anderen Beftimmung ftrenger ftrafbar ift, wegen 
Vergehens mit ftrengem Arreit von fecdyg Monaten bis 
zu zwei Sahren beftraft. Gegen Ausländer ift iiberdies 
auf Abjchaffung aus dem Bundesgebiet zu erkennen. 

III. Abfchnitt. 
Schub der Drgane der Bundes= und der Landedgejeh: 

gebung. 

$ 18. Die in den geltenden ftrafrechtlichen 
Beitimmungen enthaltenen Vorjchriften zum Schuhe 
eine3 der beiden Häufer des ehemaligen öfterreichijchen 
Reicherates oder zum Schuhe des Nationalrates, de3 
Bundesrates, der Bundesverfammlung und der Land- 
tage (Landtagsverfammlungen) jowie die Bejtimmung 
de3 $ 14 de3 Prefgejebes, B. ©. BI. Nr. 218/1922, 
jomweit fie ji) auf den Nationalrat, den Bundesrat, 
die Bundesverfammlung und die Landtage bezieht, 

65 Hat der zweite Abjat zu entfallen. | finden auf die vorberatenden Organe dev Bundes» 
gefehgebung, den Bundestag, die Bundesverfanmlung 
und die Zandtage fotwie auf die Wiener Birgefdaft 
Anwendung. 

IV. Afchnitt, 

Unzuläffigkeit ded dereinfangten Verfahrens. 

819. Wegen der in den $$ 1, 2, 4 und 5 des 
vorliegenden Gefeßes bezeichneten Verbrechen ijt das 
vereinfachte Verfahren bei fonftiger Nichtigleit des 
Ürteil3 ($ 281, 8. 3, St. P. OD.) unzuläffig. 

V. Abfehnitt. 

Schlugbeftinmmungen. 

8.20. m Diejes Gefep tritt am dritten Tage 
nad) der Hundinachung in Wirkfamteit. 

ey Mit der Vollziehung diejes Gefepes ift der 
Bundesminifter für Yuftiz im Einvernehmen mit den 
beteiligten Bundesminiftern betraut. 

Schufchnigg 

Pernter 

Hanmerftein-Equord 

Mandorfer Stokinger 

BanreBanrenfels 

Nefh  Drazler 

Das verfaffungsmäßige Buftandefonmen diejes 
Bundesgefehes wird beurkundet, 

Diflas 

Shufhnige Hammerftein«quorb 

224. Bundesgefei, betreffend die Inmvaudhung 
von Hypothefarforderungen auf Schilfinge mit Guld« 
Ennjel in Hypothefarforderungen auf Schillinge, 

Auf Grund des Artikels II, Abfah 2, Des 
Bundesverfaffungsgefeges über außerordentliche Maße 
nahmen im Bereich der Verfaffung, B, &, BL. I 
Nr, 255/1984, Hat die Bundesregierung befchloffen; 

81. St das Pfandrecht fiir eine Seld« 
forderung, die auf Schillinge mit Solokfaufel fautet, 
biichexlich eingetragen, fo ift auf Antrag im öffent 
fichen Buch anzumerken, daß die Soldklaufel entfällt, 
wenn der Eigentlimer und der Gläubiger eine folche 
Vereinbarung getroffen Haben. Dem Antrage ift nur 
ftattzugeben, wenn die Vereinbarung dur) eine öffent 
(iche oder folche Privaturkunde dargetan ift, auf der 
die Unterfchrift des Gläubiger in der flir die Eins 
verleibung vorgefchriebenen Weife beglaubigt ift. Zt 
das Pfandrecht belaftet, fo ift die Anmerkung nur, 
zuläjjig, wenn auch die Zuftinmung des Berechtigten" 
in derjelben Weife dargetan oder wenn die Belastung 
gelöfcht wird, 

(2) Abfah 1 gilt finngemäß für einen zur Sicher: 
ftellung von Geldforderungen bücherlich eingetragenen 
Hödhjitbetrag. 

Right-Bottorn Aligned 
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S 2. Mit der Vurehführung diejes Bundes-| Stempelgefehe zum Wedhieltecht (8. ©. BL. Nr. 289 
asien ift der Bundesminifter fir | betraut, a 1932) am 27, April 1936 beim Sekretariate 

Er des SNLENNIO ainenleah NOHDEL 

Er | Gennteic von Im Biking der Artikel 1, 2, 
8,4, 5, 6, 10, 11, 13, 15, 16,.17, 18, 19, 

BR Rennes) 20, 22 ımd 23 der Anlage I zum Abkommen Aber | 
das einheitliche Werhfelgefeh Gebrauch), 

51 bl 

u Grund bes 3 a Abfap 4, de3 Bundes: 

er br Be 12 zue 2, Duxchflihrungse 
Jerordnung zum Einvohnergef ‚®. DB. Nr. 476/ 

ie ds a Scan Nah 108" 

es vorbehattti ih altfättiger Erögn en: ür Apnemer im Snfande 308, für nein ar Mublande, 401 8 (an 
entrichten in ber betreffenden Auslandswährung nad) dem amtlichen Wiener Tagesfurd), — Einzelne Stüde: 2 Geilen = bg. — 
Bezugsanmeldungen: Verfandftelle der Staatshruderei, Wien, IIL., Nenniwe; rt und pe allen en ala fir Die ftändtgen 
Abnehmer im Inlande), — Einzelverfgleif: Verlag der Staatöpruderei, Tel, Bien, L, Selferftätte — Sfterreihifche Stantöbruderei, 
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Ich danke für den mit öchreiben 

vom 12. ds.Mts. übersandten Bericht über 

die österreichische Innenpolitik in Tirol, 

B8 3 1. ER I ae. 
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Abschrift! 6x/M-12.1.37 | RL 61 { Bi 

Betrifft: Usterr. Innenpolitik 

In Regierungskreisen wird festgestellt, daß seit dem letz= 

ten Kanzlerbesuch in Tirol ein gewisser Stimmungsumschwung inne rhalb 

des Bauernbundes und der (CV Kreise gegen den Kanzler zu bemerken 

ist. Man behauptet, dal es den Wiener konservativen Kreisen und den 

Legitimisten gelungen ist, Schuschnigg wieder umgustimmen und die 

derzeitige Tiroler Regierungsführung vorläufig dorch zu belassen. 

Besonders der Kexx Bauernbund ist sehr verstimmt, da man annimmt, 

daß die Urdensverleihung an den Bauernbundführer Übermeser ledig- 

lich ein Pflaster für die gescheiterten Hoffnungen auf die lLandes= 

hauptmannswüirde zu betrachten sei. Damit wäre nun der Bauernbund 

praktisch von der Regierung ausgeschlossen und würde derselbe daher 

weiter in Opposition bleiben. Jedenfalls wird alles noch versucht 

werden, um Schumacher zu entfernen und man will den Bundeskanzler 

durch eine Abordnung "energisch" an das gegebene Versprechen erinnern 

da man sich mit einen Fall des Landesstatthalters Gerber allein 

nicht zufrieden geben will. Dazu wird auch behauptet, daß der der= 

zeitige Landesantsdirektor Bundsmann alles versucht, um bleiben zu 

können und diesbezüglich auch Versuche unternimmt, durch das Ver= 

sprechen, einen Bauernvertrauensmann an äle Spitze der Tiroler VF- 

Führung zu setzen, diesen Teil der Opposition für sich zu gewinnen. 

würde nun seinem vertrauten Mitarbeiter Dr. Pfister der Versuch der 

Einspennung der konservativ-legitimistischen Kreise gelingen, 80 

wären die demokratischen CV und christlichsozialen Kreise im Hin« 

tergrund gedrängt. 

Auffallend ist die andauernde Opposition gegen Dr.Schmid 

in den Tiroler 0V Kreisen, die nachgewiesenermaßen von wienaus leb= 

haft geschürt wird. Erwähnenswert ist ferner die Tatsache, daß die 

ehemaligen Sozisldemokraten in der VF nun ganz offen heraustreten 

und für die Volksfrontidee Stimmung machen. Dabei sollen diese im 

vertrauten Kreise - gegenüber Kegierungsmitgliedern - behaupten, 

daß die Stimmung innerhalb der ehemaligen Sozisldemokraten bedeu= 

tend geschlossener und einiger sei, als im Juli 27 und Februar 74. 

Sie erklären, daß in den Fabriken ca. 80% der Arbeiterschaft noch 

immer "rot" sei und auch bei der Gendarnerie am Lande eine günstige 

Stimmung, ja vielleicht auch Zellenbildung für den Sozialismus be= 

stehe. Diese zuversichtliche Einstellung der ehem. Sozialdemokraten 

in Tirol wirkt sich auch auf die Regierung und VF Führung aus, wel« ? 

che äie vielfachen Kampfangebore der Roten gegen den Nationalsozia= z 
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lismus stark beeindrucken. In diesen Zusammenhang ist auch eine 

Meldung ven ND I erwähnenswert, wonach in einer VF Funktionärbe= 

sprechung der Innsbrucker UOrganisationsleitung der bekannte Major 

a.D. Waldemer Güttner (gleichzeitig maßgebender Nilizberater) den 

Vorschlag einbrachte, "Prügelkommändos" gegen die Nationalsozla= 

listen aufzustellen. Ür begründete diesen Vorschhag mit den ein= 

langenden Nachrichten, daß die Nationalsozialisten - besonders 

die SA - wieder mit einer lebhaften Versammlungstätigkeit ein = 

setzten und dagegen Abwehrmaßnahmen notwendig seien. Dieser Vor* 

schlag wird von Regierungsseite als Vorstoß des intransingenten 

vaterländischen (legitimistischen, konservativen) Flügel bezecihnet 

um die Nationalsozialisten herauszufordern. \iberhaupt ist die 

Stimmung der maßgebenden Regierungsführer auch weiterhin gegen 

den Nationalsozinlismus gerichtet. So ist u.a. beabsichtigt, bei 

den sogenannten "Gemeindetagen" durch die Regierungsfunktionäre 

scharf gegen "braun" Stellung zu nehmen. 

Über die derzeitige Tätigkeit der katholischen Aktion ver= 

lautet, daß diese augenblicklich auf die Gewinnung und Durchsetzung 

der "intellektuellen" Kreise gerichtet ist. Man will besonders auf 

der Hochschule die Rektoratstätigkeit des Jesuiten Schmid aus= 

nützen bzw. als Propagandamittel benützen. Feststellenswert ist 

auch, daß von Tirol nach Bayern mit Hilfe der Geistlichkeit Ver= 

bindungen bestehen, die gegen das 3.Reich gerichtet sind. Diese 

Tatsache wird durch diesbezügliche Äußerungen in Kegierungskreisen 

- welche sich stets Über die "bedrüngte” Lage des Katholizismus 

in Bayern "gut" informiert zeigen - unterstrichen. 

In wirtschaftlicher Beziehung sieht man die Lage in Ke= 

gierungskreisen nicht günstig. Auch hier hat der Besuch des Bun= 

deskanzlers keine Änderung gebracht und hat sich - nach Ansicht | 

von Regierungsfunktionären - gezeigt, daß es besser gewesen wäre, 

die wirtschaftlichen Vertreter vom Lande zu einer Diskussion mit 

dem Bundeskanzler zuzulassen, wie ursprünglich beabsichtigt war. 

so scheint der Bundeskanzler mit der Ansicht abgereist zu sein, 

dägß es in Tirol doch nicht so schlecht aussehe und die üiesbezüig- 

lichen negativen Meldungen nicht zu Recht bestehen. 

Betrifft: Aufstellung von "Prügelkommandos" der VF (ND 1-3) 
EE
E REIT 

In den letzten Tagen wurde in einer Führersitzung der ii 

Organisationsleitung der VF in Innsbruck von Seiten des Hajor &.D. 
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Major a.D. Güttner der Vorschlag zur Gründung von "Prügelkommandogs" 
gegen die Nationalsozialisten ER Dieselben bestehen orga= 
näsaticonsmäßig aus: 

— Mann » Sole - 
2 Scharen zu 3 Mann = zupp 

2 Trupps = Korps 

Die Zahl der "Korps" ist beliebig. Aufgabe dieser Kommanden ist, 
nationalsozialistische Versammlungen oder Besprechungen ausfindig 
zu machen und dann überfallsartig so lange zu verprügeln bis die 
solizei einschreitet und die Nationalsozialisten verhaftet. 
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Betr. : Informationen aus dem Bundeskanzlerant. 

Vorg.:Uhne. 

Folgende Informationen wurden am 15.Januar 37 englischen 

Jurnalisten aus dem Bundeskanzleramt gegeben: 

Die Aktivität,die Minister Neustädter-Stürmer in den 

letzten Wochen in Bezug auf die Gewinnung natlonaler 

Kreise entfaltet hat,führte bereits zu einem Zerwürf- 

nis mit Minister Glaise-Horstenau,der mit dieser Be- 

tätigung N.-St.nicht einverstanden ist.Es dürfte bald 

zu einem offenem Bruche kommen.Bundeskanzler Schu- 

schnigg lässt vorläufig beide noch gewähren.Im ent- 

scheidenden Momente wird er dann eingreifen.Man kann 

dabei an den Parallelfall der streitenden Heimwehr- 

führer denken.Auch diese liess der Kanzler sich einige 

Zeit befehden,um dann einfach beide zu esldahgon.mie 

Situation im Lager der Nationalen ist durch diese Er- 

eignisse ziemlich unklar geworden.Hauptmann Leopolä 
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ist sehr unsicher,und weiss nicht,auf welche Seite der 

Streitenden er sich schlagen soll.Es dürfte nicht allzu- 

langes dauern,bis dieser Konflikt einfach wahrscheinlich 

durch eine Regierungsumbildung gelöst wird. 

Die Differenz zwischen Neustätter-Stürmer und Glaise- 

Horstenau ist dadurch entstanden,dass ersterer die 

national eingestellten Heimwehrleute gewinnen wollte, 

letzterer sich auf die ehemalige Grossdeutsohe Partei 

stützen will. 

Hauptmann Leopold hat eine Denkschrift vorbereitet,die 

er demnächst der Regierung überreichen will. (Es dürfte 

sich hierbei um das bereits übermittelte Memorandum 

Leopolds handeln.) 
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Betr.: Nachrichten aus Österreich.- 
Vertrauliche Weisung an die diplomatischen Ver- 
treter Osterreichs.- 

Vorg.: Ohne, Er 

Am 12.1.37 gelangte an die diplomatischen Ver- 

treter Österreichs,in den Hauptstädten Europas,ein ver- 

trauliches Schreiben des Bundeskanzleramtes,demzufolge 
Fa 

die betreffenden Regierungen bei geeigneter Gelegenheit 

zu informieren sind,dass Österreich,wenn es auch an einer 

baldigen Erledigung des spanischen Krieges interessiert 

ist,an der bisherigen Politik in dieser Angelegenheit, 

weiter festhält. 

Mit Rücksicht auf die herzlichen Beziehungen zu 

Italien,Deutschland,Frankreich und England beabsichtigt 

die Regierung auch in Zukunft,alles zu vermeiden,was als 
Vorteil eines dieser Staaten gegen einen anderen ausge- 

let werden könnte, 

In diesem Zusammenhang wei$st die Bundesregierung 

darauf hin,dass sie der Ansicht ist,dass ein weiteres 

Zurückstellen des Donauproblems,die Unsicherheit der 
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gesammten europäischen Lage nur noch mehr steigert. 

Die öster. Regierung glaubt jedöch nicht,dass eine Eini- 

gung ohne Zusammenarbeit der Grossmächte erreicht wer- 

den kann und weist auf den erfreulichen Standpunkt hin, 

dass kein einziger Staat im Donauraum nicht gewillt ist, 

gewisse Opfer für das Werk des Friedens zu bringen, 

Um Kenntnisnahme wird gebeten, 

Der Führer des SD-Dberabjhnitts sa, 

% -Dberjtuemführer 
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Betr.: Nachrichten aus Österreich. - 
Weisung an die öster. Gesandtschaft in Paris 
bezügl. deutsch-französischer Verständigung. - 

Vorg.: Ohne. 
Centered 

Am 15. Jänner 37 erging an die österreichische 

Gesanätschaft in Paris die Weisung,sich über die bevorste- 

hende Verständigung zwischen Paris und Berlin zu infdAie- 

ren.Die öster. Regierung betrachtet die deutsch-französi- 

sche Versöhnung als Vorbedingung des Friedens in Europa. 

Die Bundesregierung ist der Meinung,dass das bestehende 

Verhältnis RomyBerlin und Rom-London auf keinen Fall 

Befürchtungen wegen einer Isolierung Frankreichs,auslösen 

wiräd.Die öster. Regierung ist der Ansicht,dass die Lösung 

des Donauproblems nicht von schwer lösbaren Streitfragen 

der Donaustaaten,sondern von den Machtkämpfen der Gross- 

mächte beeinflusst wird,In diesem Zusammenhang erklärt 

sich die öster. Regierung bereit,auf diese oder jene 

berechtigte Forderung Österreichs zu verzichten,wenn dies 

den Zusammenschluss der Grossmächte erleichtern sollte. 

Um Kenntnisnahme wird gebeten, 

Der Flihrer de SD-Dberabjchnitt3 
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